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Paul Levi (1882-1930), Mitbegründer der KPD, Vorsitzender 1919-1921

Die  Sektierer  in  der  Partei  Die  Linke  wollen  deren  mit
riesigem  Abstand  populärste  Politikerin  (wer  ist  das  noch
mal?) nicht nach Sachsen-Anhalt einladen. Auch in Köln ist es
ähnlich  –  Sektiererei  ist  beileibe  kein  Problem  des
Beitrittsgebiets.  Ich  schlage  vor,  diese  Mischpoke  den
„Thälmann-Flügel der Linken“ zu nennen.

Das erinnert an die Geschichte der KPD und an die vermutlich
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unstrittige These, dass die deutsche Linke dieses finstere
Kapitel nicht aufarbeitet und auch nicht willens dazu ist.
Erst seit der Wiedervereinigung ist das möglich: In der DDR
wurde jede Kritik an der „offiziellen“ Geschichtsschreibung
niedergebügelt. Ich schrieb im Juni 2020: „Ernst Thälmann und
seine  Abhängigkeit  von  den  Direktiven  Stalins  und  der
Kommunistischen Internationale waren eine Katastrophe für die
KPD. Genau so muss man es sehen. Vermutlich wäre Paul Levi
erfolgreicher gewesen.“
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Eine  „Bildungswebsite“  auf  Fratzenbuch,  die  vermutlich  der
geschätzte Kollege Daniel Kulla betreibt (vgl. auch Classless
Kulla), berichtete jüngst über die Wahlerfolge der Vereinigten
Kommunistischen  Partei  Deutschlands  (VKPD)  (von  mir  in
verständliches Deutsch übersetzt):
Am 20. Februar 1921 votieren 29,8 Prozent der Wahlberechtigten
(197 113 Stimmen) im Wahlkreis Merseburg für die Vereinigte
Kommunistische Partei (VKPD). Der Wahlkreis umfasst in etwa
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das Mitteldeutsche Industrie- und Bergbaugebiet Halle-Leuna-
Mansfeld. Die VKPD wird damit stärkste Partei des Wahlkreises.
Sie entsendet 5 Abgeordnete in den Preußischen Landtag.

Die KPD hieß VKPD seit dem Zusammenschluss mit dem größeren
Teil der USPD im Dezember 1920. Die VKPD hat mehr als 400.000
Mitglieder und wird damit zur nicht nur zur größen Partei
Mitteldeutschlands, sondern auch im Ruhrgebiet und in anderen
Industrieregionen.  Damit  ist  sie  eine  der  ersten
kommunistischen Massenparteien außerhalb Sowjetrusslands. Die
VKP  ist  zwar  Teil  der  Komintern,  verfolgt  aber  eine
Einheitsfront-Politik.  Das  unterscheidet  sie  von  der
„Avantgarde“-Linie der Bolschewiki. Die deutschen Kommunisten
wollen Bündnisse und gemeinsame Aktionen mit Gewerkschaften
und den anderen Arbeiterparteien, vor allem deren Basis. Die
Mehrheit  der  Arbeiterklasse  soll  für  eine  Sozialistische
Rätedemokratie gewonnen werden.

Nach  dem  Tod  Lenins  und  der  konterrevolutionären
Machtübernahme Stalins wurde Levi auf Betreiben der Mehrheit
der Komintern-Führung um Grigori Sinowjew aus der KPD bzw.
VKPD ausgeschlossen, da er seine Kritik an der Leitung der
(V)KPD und der Komintern nicht revidieren wollte. Levi kehrte
1922  zur  SPD  zurück.  In  der  stalinistischen
Parteigeschichtsschreibung  wurde  sein  Name  entweder
verschwiegen oder gegen ihn auf niedrigstem Niveau gehetzt.
Die SPD vereinnahmt ihn bis heute für ihre antikommunistische
Propaganda.

Bezeichnend: Nach Paul Levis Tod wurde im Reichstag seiner mit
einer Gedenkminute gedacht, Die Abgeordneten erhoben sich. Die
Mitglieder der KPD- und der NSDAP-Fraktion verließen dabei
demonstrativ den Saal.

Jetzt kennt ihr meine Version.
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